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Versetzung, Nachprüfung, Wiederholung, Höchstverweildauer 

 
Eine Versetzung findet nur von der Jahrgangsstufe 11 in die Jahrgangsstufe 12 statt. Nicht 
versetzte Schüler(innen) können die Jahrgangsstufe 11 einmal wiederholen, da die Regeldauer 
dieses Bildungsganges drei Jahre beträgt und die Höchstverweildauer die Regeldauer um 
höchstens ein Jahr überschreiten darf. Von der Jahrgangsstufe 12 in die Jahrgangsstufe 13 
rücken Schüler(innen) ohne Versetzung vor. Eine Wiederholung der Jahrgangsstufen 12 oder 
13 kann bei Leistungsdefiziten sinnvoll oder sogar erforderlich werden. Auch hierdurch darf 
die Höchstverweildauer nicht überschritten werden. 
Höchstverweildauer (APO-BK-Erster Teil-§ 5 .. (4))  
Die mit den Stundentafeln festgelegte Regeldauer der Bildungsgänge darf um höchstens ein Jahr 
überschritten werden (Höchstverweildauer). Um ein weiteres Jahr kann die Regeldauer nach 
Entscheidung der Versetzungskonferenz, im Abiturbereich mit Zustimmung der oberen 
Schulaufsichtsbehörde, überschritten werden, wenn die Gründe für die Wiederholung von der 
Schülerin oder dem Schüler nicht zu vertreten sind. Die Höchstverweildauer kann darüber hinaus um 
den für die Wiederholung einer nicht bestandenen Prüfung erforderlichen Mindestzeitraum 
überschritten werden. ... 

Versetzung, Leistungsanforderungen!  (APO-BK-Erster Teil-§ 10.. (1)) 
Soweit in den besonderen Bestimmungen des Zweiten Teils (Anlagen A bis E) nichts anderes 
bestimmt ist, werden Schülerinnen oder Schüler nach Ablauf eines Schuljahres in die folgende Klasse 
oder Jahrgangsstufe versetzt, wenn sie die Leistungsanforderungen gemäß Absatz 2 erfüllen.  
(2) Soweit nichts Abweichendes bestimmt ist, sind die Leistungsanforderungen einer Klasse oder 
Jahrgangsstufe erfüllt, wenn die Leistungen am Ende der besuchten Klasse in allen Fächern 
mindestens "ausreichend" oder nur in einem Fach "mangelhaft" sind. 
(3) Die Versetzungskonferenz kann im Einzelfall bei der Versetzungsentscheidung von der 
festgelegten Regel abweichen, wenn Minderleistungen auf besondere, nicht von der Schülerin oder 
dem Schüler zu vertretende Umstände, zum Beispiel längere Krankheit, zurückzuführen sind und 
erwartet werden kann, dass auf Grund der Leistungsfähigkeit und der Gesamtentwicklung eine 
erfolgreiche Mitarbeit in der nächst höheren Klasse möglich ist. 
SchulG § 50 Versetzung ...  
(4) Ist die Versetzung einer Schülerin oder eines Schülers gefährdet, weil die Leistungen in einem 
Fach abweichend von den im letzten Zeugnis erteilten Noten nicht mehr ausreichen, so sind die Eltern 
schriftlich zu benachrichtigen. Auf etwaige besondere Folgen der Nichtversetzung der Schülerin oder 
des Schülers ist hinzuweisen. Hat die Schule die Eltern nicht benachrichtigt, so kann daraus kein 
Anspruch auf Versetzung hergeleitet werden. Unterbleibt die Benachrichtigung, obwohl ein Fach oder 
mehrere Fächer hätten abgemahnt werden müssen, werden die Minderleistungen in einem Fach bei der 
Versetzungsentscheidung nicht berücksichtigt. Die Benachrichtigung entfällt bei volljährigen 
Schülerinnen und Schülern. 

Wiederholung (APO-BK-Erster Teil § 11)   
Die Leistungen in einer …wiederholten Jahrgangsstufe werden unwirksam; über die Versetzung wird 
neu entschieden. Erworbene Abschlüsse und Berechtigungen bleiben erhalten. 
Nachprüfung bei Nichtversetzung (APO-BK-Erster Teil § 12)  

(1) Eine nicht versetzte Schülerin oder ein nicht versetzter Schüler kann eine Nachprüfung 
ablegen, um nachträglich versetzt zu werden. Die Schulleiterin oder der Schulleiter spricht die 
Zulassung zur Nachprüfung aus, wenn im Falle der Verbesserung der Note in einem einzigen 
Fach von "mangelhaft" auf "ausreichend" die Versetzungsbedingungen erfüllt würden. 
Kommen für die Nachprüfung mehrere Fächer in Betracht, wählt die Schülerin oder der 
Schüler das Fach, in dem die Nachprüfung abgelegt werden soll.  



(4) Die Schulleiterin oder der Schulleiter bildet für die Nachprüfung einen Prüfungsausschuss und 
übernimmt den Vorsitz oder bestellt eine Vertretung. Weitere Mitglieder des 
Prüfungsausschusses sind die bisherige Fachlehrerin oder der Fachlehrer als prüfendes 
Mitglied und eine weitere Fachlehrkraft für die Protokollführung. Das prüfen- de Mitglied 
stellt die Aufgaben für die mündliche und gegebenenfalls die schriftliche Prüfung. 

 
(5) Die Prüfung besteht aus einer mündlichen, gegebenenfalls aus einer praktischen Prüfung, in 

einem Fach mit schriftlichen Arbeiten außerdem aus einer schriftlichen Prüfung. Die Prüfung 
ist bestanden, wenn die Gesamtleistung mindestens mit „ausreichend“ bewertet wird. Die 
Schülerin oder der Schüler erhält ein neues Zeugnis mit einer um eine Notenstufe verbesserten 
Note. Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die Nachprüfung bestanden wurde. 

 
(6) Wer auf Grund des Ergebnisses der Nachprüfung die Versetzungsbedingungen erfüllt, ist 

versetzt. Wer die Abschluss- oder Berechtigungsbedingungen erfüllt, hat damit den Abschluss 
oder die Berechtigung erworben. 

 
(7) Versäumt der Prüfling aus einem von ihm zu vertretenden Grund die Prüfung oder einen Teil 

der Prüfung, gilt die Prüfung als nicht be- standen. Kann der Prüfling aus einem von ihm nicht 
zu vertretenden Grund an der gesamten Prüfung oder an dem noch fehlenden Teil der Prüfung 
nicht teilnehmen, muss dies unverzüglich nachgewiesen werden; krankheitsbedingte 
Abwesenheit ist durch ein ärztliches Attest nachzuweisen. 

 

Versetzung in die Jahrgangsstufe 12 (APO-BK-Anlage D § 5)   
(1) Der Übergang in die Jahrgangsstufe 12 setzt eine Versetzung nach § 10 der Allgemeinen 
Bestimmungen für die Bildungsgänge voraus.    (siehe oben!) 
(2) Grundlage der Versetzungsentscheidung sind die Leistungen, die die Schülerin oder der Schüler in 
der Jahrgangsstufe 11.2 in allen Fächern erbracht hat. Die Gesamtentwicklung der Schülerinnen und 
Schüler während des ganzen Schuljahres und die Zeugnisnote im ersten Schulhalbjahr sind zu 
berücksichtigen. Zu den versetzungswirksamen Leistungen gehört auch die Leistung in der neu 
einsetzenden Fremdsprache; im Unterricht des Differenzierungsbereichs erbrachte Leistungen sind 
nicht versetzungswirksam. 
 
Wiederholung in den Jahrgangsstufen 12 und 13 (APO-BK-Anlage D  § 7)  
 
Wer in der Jahrgangsstufe 12 nicht mehr erfolgreich mitarbeiten kann und die Jahrgangsstufe 
11 nicht wiederholt hat, kann auf Antrag bis zum Ende der Jahrgangsstufe 12.1 in die 
Jahrgangsstufe 11 zurücktreten. Am Ende der Jahrgangsstufe 12.2 oder 13.1 kann auf Antrag 
zurücktreten, wer die Zulassung gemäß § 15 voraussichtlich nicht mehr erreichen, die 
Abiturprüfung aber noch innerhalb der Höchstverweildauer gemäß § 5 der Allgemeinen 
Bestimmungen für die Bildungsgänge ablegen kann. Wenn Defizite nicht mehr aufgeholt 
werden können, 
muss die Schülerin oder der Schüler zurücktreten. Die Leistungsbewertungen im ersten 
Durchgang der wiederholten Schulhalbjahre werden unwirksam.“ 
 


